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SICKER-MULDEKanton Zürich
Baudirektion
Tiefbauamt

Grünstreifen, Mulde
Bmin=1.50 m

var.Fahrbahn

T in Abhängigkeit vom
Retentionsvolumen festlegen.

Rad- / Fusswegvar.

bmin=0.25 B

Sicker-Mulde mit Ableitung (Mulden-Rigole)
Wenn Durchlässigkeit Untergrund < 5x10-5 m/s
Wenn nötig, Abklärung durch Geologe mit Baggerschlitz / Versickerungsversuch
Im Falle bestehender Anforderungen Grundwasserschutz und/oder Störfallvorsorge ist das Sickerrohr mittig zur Sickermulde zu erstellen und
der Zufluss mittels Abdichtung auf das Rohr zu führen

Sand

Dimensionierung Aufbau Grünstreifen und
Belastungsstreifen gem. Gewässerschutz
an Strassen, Strassenentwässerung Teil 2

Optional
Schlammsammler zur
Notentwässerung

Grünstreifen, Mulde
Bmin=1.50 m

var.Fahrbahn

T in Abhängigkeit vom
Retentionsvolumen festlegen.

Rad- / Fussweg

Aufbau Strasse gem. TBA Normalie 101 und 601

var.

bmin=0.25 B

Sicker-Mulde
Wenn Durchlässigkeit Untergrund ≥ 5x10-5 m/s
Wenn nötig, Abklärung durch Geologe mit Baggerschlitz / Versickerungsversuch

*

Notüberlauf für
Regenereignisse
> Dimensionierungsereignis
Freibord 2cm

Notüberlauf für
Regenereignisse
> Dimensionierungsereignis

Drainageleitung, Rohre PE DN ≥ 150 bis 200,
Schlitze 2 mm (ggf. anfertigen lassen)

Kies 4/16 (die Einhaltung der
Filterkriterien zwischen Unterboden

und Drainagekies ist zu prüfen)
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direkte Verbindung
Unterboden / gewachsener

Boden sicherstellen,
Kapillarsperren verhindern

direkte Verbindung
Unterboden / gewachsener

Boden sicherstellen,
Kapillarsperren verhindern

Wiederauffüllung
durchlässiger
gewachsener Boden oder
Aushubmaterial

Aufsatz gem. TBA Normalie 320, gerade
Gelände auf Aufsatz modelieren

Aufbau Strasse gem. TBA Normalie 101 und 601

Dimensionierung Aufbau Grünstreifen und
Belastungsstreifen gem. Gewässerschutz
an Strassen, Strassenentwässerung Teil 2

Optional
Schlammsammler zur
Notentwässerung

*

Aufsatz gem. TBA Normalie 320, gerade
Gelände auf Aufsatz modelieren

Binder-
und Tragschicht

Deckschicht Deckschicht

Tragschicht Binder-
und Tragschicht

Deckschicht Deckschicht

Tragschicht

Oberboden. Innerhalb Belastungsstreifen*
bindiges Material

-  Die Prioritätenfolge gemäss GSchG (Versickerung-Einleitung in Oberflächengewässer- Einleitung in MW-Kanalisation
(ARA)) und die Grundsätze gemäss TBA Dokumentenset "Gewässerschutz an Strassen, Strassenentwässerung",
"Richtlinien Störfallvorsorge bei kant. Durchgangsstrassen" und der "Wegleitung Hitzeminderung" bei Strassenprojekten
sind zu beachten
-  Muldenbreiten unter 1.50 m sind nur in Rücksprache mit PL-TBA (SI/P+R) und der Strassenregion zulässig
-  1. Priorität: Sicker-Mulde, Tiefbeet nur bei beengten Platzverhältnissen zulässig
-  Anordnung Leitungen und Kontrollschächte: gem. TBA Normalie 302 "Entwässerungsschemas"


